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„Falsche Dynamik“
nach Markthaus-Aus

Von Iris Kleefoot

Weinheim. Seit im Dezember das be-
vorstehende Aus für das Markthaus
in der Weinheimer Weststadt be-
kannt wurde, schlagen die Wellen
hoch. Ende Mai schließt der kleine
Lebensmittelmarkt in der Kurt-
Schumacher-Straße endgültig – sehr
zum Unmut vieler Anwohner, die
den Nahversorger schmerzlich ver-
missen werden (wir berichteten).

In den sozialen Netzwerken kur-
sieren seither zahlreiche Spekulatio-
nen über die Hintergründe der Ent-
scheidung, es wurden Unterschrif-
ten gesammelt und kritische Leser-
briefe geschrieben. Sowohl das In-
klusionsunternehmen Markthaus
Mannheim gGmbH als auch die
Weinheimer Wirtschaftsförderung
und der Vermieter gerieten dabei in
die Kritik.

„Das hat eine ganz falsche Dyna-
mik bekommen“, sagt Vermieter Jo-
chen Kadel, der die Schließung
selbst bedauert. Auch Henrike Zeil-
felder, Geschäftsführerin der Markt-
haus Mannheim gGmbH, zeigt Ver-
ständnis für die Enttäuschung von
Kunden und Mitarbeitern. Zugleich
weist sie jedoch auf viele Falschin-
formationen hin, die im Umlauf sei-
en. So sei zum Beispiel behauptet
worden, die Mitarbeiter des Markt-
hauses würden nicht korrekt ent-
lohnt, und die Miet- und Lagerräu-
me seien in einem schlechten Zu-
stand. „Das stimmt schlichtweg
nicht! Unsere Mitarbeiter sind na-
türlich sozialversicherungspflichtig
angestellt“, stellt Henrike Zeilfelder
klar. Auch habe die Schließung
nichts mit dem Zustand des Mietob-
jekts oder mangelndem Engage-
ment des Vermieters zu tun. „Er hat-

Einzelhandel: Nach heftigen Diskussionen und wilden Spekulationen weisen Betreiberin und Vermieter die Vorwürfe zurück.

te immer ein offenes Ohr für uns“,
betont sie.

Entscheidung steht fest
Die Entscheidung zur Schließung
habe ausschließlich wirtschaftliche
Gründe. Zeilfelder wiederholt da-
mit, was sie bereits im Dezember ge-
genüber unserer Redaktion erklärt
hatte: „Der Markt erfüllt nicht mehr
die räumlichen Ansprüche an einen
modernen Supermarkt in Größe
und Grundriss. Unser inklusives
Konzept lässt sich unter den gegebe-
nen Bedingungen an diesem Stand-
ort darum leider nicht erfolgreich
fortführen.“ Mit Bedauern stellt sie
fest, dass viele Kunden den Markt
hauptsächlich als Ergänzung zu ih-
ren „Haupt-Einkaufsläden“ nutz-

mieter für die nur 320 Quadratmeter
große Fläche zu finden. „Ich versu-
che alles, um wieder einen Lebens-
mittelmarkt zu bekommen“, sagt er
auf Nachfrage. Proaktiv sei er auf
mehrere Nahversorger zugegangen.
„Die großen Supermarktketten ha-
ben alle abgesagt“, berichtet er von
ersten Rückschlägen. Nun setzt er
seine Hoffnungen auf drei weitere
Kontakte.

Noch kann Jochen Kadel keinen
Erfolg vermelden. „Ich bin aber
dran“, verspricht er. Und auch die
Wirtschaftsförderung sei mit im
Boot. Er stehe in engem Austausch
mit Wirtschaftsförderer Jens Stuhr-
mann und City-Managerin Eva
Wohlgemuth. Kadel: „Wir ziehen
alle an einem Strang.“

ten. „Dadurch lassen sich nicht die
nötigen Umsätze erzielen.“

Diese Entwicklung habe sich be-
reits in den vergangenen Jahren ab-
gezeichnet. „Wir haben dem aktiv
entgegengewirkt, jedoch hat dies
nicht ausgereicht“, so Henrike Zeil-
felder. Auch weitere Diskussionen
änderten nichts an der Schließung
im Mai: „Unsere Entscheidung steht
fest.“

Damit muss sich auch Vermieter
Jochen Kadel abfinden. Er bemüht
sich seit Jahresanfang, einen Nach-

Mit seinem inklusiven Konzept ist das Markthaus seit 2009 in der Weinheimer Weststadt ein Nahversorger, der vor allem für klei-
nere Einkäufe genutzt wurde. Doch damit soll bald Schluss sein. ARCHIVBILD: FRITZ KOPETZKY
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Der Hauptgewinn geht nach Birkenau
Lions Club: Marian Kleis freut sich mit seiner Familie über 2.025 Euro.

Weinheim.Und es gibt ihn doch: den
Gewinner des Hauptpreises des Ad-
ventskalenders 2025 des Lions Clubs
Weinheim. In diesem Jahr dauerte es
etwas länger, bis sich der glückliche
Kalenderbesitzer meldete. Der
Grund: Die Familie war im Urlaub,
der Adventskalender beinahe schon
in Vergessenheit geraten. Doch
dann folgte der entscheidende Mo-
ment – ein letzter prüfender Blick auf
die Gewinnnummern. Die freudige
Erkenntnis: „Wir haben den Kalen-
der mit dem Hauptgewinn!“

Der Gewinner ist Marian Kleis aus
Birkenau. Er hatte den Adventska-
lender von seinem Arbeitgeber, der
Baugenossenschaft Birkenau, ge-
schenkt bekommen. Bei der Preis-
übergabe war die Freude groß. Wäh-
rend sich die Familie nun auf einen
besonderen Ausflug freut – die Toch-
ter äußerte spontan den Wunsch
nach einer Reise oder sogar einem
schönen Urlaub –, dürfen sich auch
die Kollegen von Marian Kleis freu-

en: Eine Runde Sekt will der Gewin-
ner ausgeben. Mit der Übergabe des
Geldpreises in Höhe von 2.025 Euro
ist die Adventskalender-Aktion 2025
des Lions Clubs Weinheim offiziell
abgeschlossen. Der Club zieht eine
durchweg positive Bilanz. Dank der
erfolgreichen Aktion verfügt der Ver-
ein nun über ein gut gefülltes Konto,
mit dem soziale Projekte in und um
Weinheim gefördert und unterstützt
werden können. Der Lions Club be-
dankt sich ausdrücklich bei allen
Sponsoren sowie bei den Käufern
der Adventskalender für ihre Unter-
stützung. Gleichzeitig gratuliert er
allen Gewinnern der zahlreichen
Sach- und Geldpreise.

In wenigen Monaten beginnt be-
reits die Sponsorenansprache für die
Adventskalender-Aktion 2026.
Schon jetzt können sowohl bisherige
als auch neue Sponsoren ihre Teil-
nahme und die gestifteten Preise on-
line anmelden https://weinheim.li-
ons.de/sponsorenerfassung-2026

Der glückliche Gewinner Marian Kleis (Zweiter von rechts) mit seinen Kindern, um-
rahmt von den Lions-Mitgliedern Björn Klemm (Vizepräsident) sowie Claudius Huppert
und Roland Merten vom Adventskalender-Team (von rechts). BILD: LIONS CLUB

Die Weinheimer LandFrauen tref-
fen sich am Aschermittwoch, 18. Fe-
bruar, um 20 Uhr zum Heringsessen
bei Ursula Böhler, Weid 1, in Wein-
heim. Neben Hering wird als Alter-
native Kräuterquark serviert. Die
Teilnehmerinnen werden gebeten,
ihr eigenes Gedeck (Teller, Besteck
und Glas) mitzubringen.
Für die Planung ist eine Anmeldung
bei der Vorstandschaft oder bei Hil-
degard Schulz, Telefon 75453, erfor-
derlich.
Weitere Termine: Montag, 9. März,
20 Uhr Jahresrückblick im Restau-
rant „Beim Alex“. Es finden keine
Wahlen statt; Mitglieder sind einge-
laden. Die Teilnahme am Sommer-
tagsumzug (15. März) ist beschlos-
sen. Details hierzu folgen beim He-
ringsessen.
Der DAV lädt zur Monatswande-
rung der Wandergruppe DAV-Sekti-
on Weinheim ein. Die Wanderung
mit Turm- und Kulturerlebnis, fin-
det am 22. Februar statt. Erster Treff-
punkt ist um 10 Uhr, Parkplatz
„Denn’s Bio Markt“, gegenüber dem
Alten OEG-Bahnhof in Weinheim.
Der zweite Treffpunkt ist um 10.30
Uhr am Wanderparkplatz „Im
Kreuz“, Rimbach-Zotzenbach. An-
fahrt über die Straße: Trommweg,
Navi: Rettungspunkt HP-213. Länge
circa 15 km, Aufstieg/Abstieg 400
hm. „Highlights“: Führung im Hof-
Theater-Tromm mit Jürgen Flügge;
Aufstieg auf den Trommturm. Mit-
tagspause/Einkehr in der Gaststätte
„Schardhof“, sonst Rucksackver-
pflegung.
Es ist keine Schlusseinkehr vorgese-
hen. Die Wanderung führt Elisabeth
Schneider, Telefon 0157/84199201.
Gäste sind willkommen. Warme
Kleidung und festes Schuhwerk sind
nötig, Wanderstöcke sind empfeh-
lenswert. Weitere Informationen:
Webseite DAV-Weinheim/Wander-
gruppe
Der Singkreis des DAV Weinheim
trifft sich am Dienstag, 17. Februar,
um 17 Uhr in der Jakobshütte, Birke-
nauer Talstraße zum Singen zur Gi-
tarre von Berg-, Volks- und Wander-
liedern je nach Jahreszeit, und zum
geselligen Beisammensein. Gäste
sind willkommen, ein Liederbuch ist
vorhanden.
Die Neuen Senioren des DAV
Weinheim treffen sich am Mitt-
woch, 18. Februar, um 14 Uhr zur
Nachmittagswanderung am Rolf-
Engelbrecht-Haus Es werden Fahr-
gemeinschaften gebildet. Der zweite
Treffpunkt ist an der Ostseite der
Stadthalle um 14.10 Uhr. Hier be-
ginnt die Wanderung zwischen Wa-
chenburg und Ruine Windeck. Die
Schlussrast findet nochmals im
„Scharfen Eck“ bei Janni statt. Ge-
führt wird die Tour von Heiner Grau,
Telefon 0171/1490122. Gäste sind
willkommen.
Der Jahrgang 1935/36 trifft sich am
Rosenmontag, 16. Februar, um 14.30
Uhr zum gemütlichen Beisammen-
sein im Kaffeehaus „Grimminger“
an der Bergstraße.
Der Jahrgang 1961 trifft sich am
Dienstag, 17. Februar, um 18.30 Uhr
im Restaurant „Hellas“, Hauptstra-
ße 49, zum gemütlichen Beisam-
mensein.

STADTCHRONIK

Spielenachmittage entfallen
Weinheim. Der Weinheimer Stadtse-
niorenrat teilt mit, dass die für den
12. und 26. März angekündigten
Spielenachmittage ausfallen, da die
Räume der Stadtbibliothek renoviert
werden. Am 9. April findet, wenn
alles verläuft wie geplant, der Spie-
lenachmittag wieder wie gewohnt
statt.

„Alt Weinheim“ zieht Bilanz
Weinheim. Der Heimat- und Kerwe-
verein „Alt Weinheim“ lädt zur Jah-
reshauptversammlung am Freitag,
20. März, um 18.30 Uhr ins Kerwe-
haus, Münzgasse 13, ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter ande-
rem die Berichte des Vorstandes und
Wahlen. Anträge müssen bis spätes-
tens 13. März schriftlich beim 1. Vor-
sitzenden Martin Schmitt einge-
reicht werden.

„Gemütlicher Treff“
Oberflockenbach. Die evangelische
Kirchengemeinde Oberflockenbach
lädt zum „Gemütlichen Treff“ am 24.
Februar um 14.30 Uhr im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus in Oberflocken-
bach, ein. Geboten wird ein Vortrag
zum Thema: Kriminalitätspräven-
tion (z.B. Enkeltrick). Wer mit dem
Auto abgeholt werden möchte, kann
sich unter der Rufnummer 06201/
23263 melden.

Besuch des SWR-Studios
Lützelsachsen. Der ökumenische
Männerkreis lädt am 5. März um 16
Uhr zu einer Besichtigung des SWR-
Studios Mannheim-Ludwigshafen
ein. Für angemeldete Teilnehmer
bietet der SWR eine exklusive, rund
eineinhalbstündige Führung durch
die Räumlichkeiten des Regional-
studios an.

Weltgebetstag der Frauen
Lützelsachsen. Der Weltgebetstag
der Frauen wird am 6. März um 17
Uhr in der evangelischen Kirche Lüt-
zelsachsen gefeiert. Im Mittelpunkt
steht 2026 das Gastgeberland Nige-
ria. Das Motto lautet: „Kommt!
Bringt eure Last – Hoffnung gegen
alle Hoffnungslosigkeit“. Im
Anschluss sind die Besucher zu
einem Beisammensein mit landes-
typischen Speisen im evangelischen
Gemeindehaus Lützelsachsen ein-
geladen.

IN KÜRZE

Jetzt für den 5. Juli bewerben
Internationales Kulturfest: Die Bühne wird wieder zur Plattform für Musik, Tanz und Poesie.

geisterte etabliert. Auch 2026 soll die
Veranstaltung wieder ein fröhliches
und vielfältiges Zeichen für Offen-
heit, Gemeinschaft und kulturellen
Austausch setzen.

i Interessierte können sich ab so-
fort für eine Teilnahme anmel-
den. Bewerbungsschluss ist der
20. März 2026. Anmeldungen
nimmt das Kulturbüro der Stadt-
verwaltung Weinheim per E-Mail
an kulturbuero@weinheim.de
entgegen.

formen willkommen ist. Ob Instru-
mentalstücke, Gesang, Tanz, Akro-
batik oder Gedichtvorträge – das
Kulturfest versteht sich als offene
Plattform der Begegnung und des
Miteinanders. Die Veranstaltung
lebt von der Vielfalt der Beiträge und
spiegelt die kulturelle Lebendigkeit
Weinheims wider.

Zeichen für Offenheit
In den vergangenen Jahren hat sich
das Internationale Kulturfest als le-
bendiger Treffpunkt für Kulturbe-

Weinheim. Am 5. Juli wird es wieder
bunt und international in Wein-
heim: Ab 14 Uhr lädt das Internatio-
nale Kulturfest dazu ein, die kultu-
relle Vielfalt der Stadt auf die Bühne
zu bringen. Künstler, Vereine, Grup-
pierungen sowie Musiker sind auf-
gerufen, das Programm aktiv mitzu-
gestalten.

Jeder ist willkommen
Geplant sind rund fünfzehnminüti-
ge Auftritte, bei denen die gesamte
Bandbreite kultureller Ausdrucks-

Von den ersten Tönen
bis zur Virtuosität

Akkordeonclub: AG-Vorspiel in der Zweiburgenschule.

te bereits beherrschen. Jeder Auftritt
wurde mit kräftigem Beifall hono-
riert, der den Stolz über das Erlernte
deutlich widerspiegelte.

Ein besonderer Höhepunkt war
der Überraschungsauftritt des ehe-
maligen AG-Schülers Philipp Rot-
zoll. Mit virtuosen Werken von Piaz-
zolla und Bach demonstrierte er ein-
drucksvoll, wohin frühe musikali-
sche Förderung führen kann.

Tolle Nachwuchsarbeit
Das Vorspiel bot einen lebendigen
Einblick in die Nachwuchsarbeit des
Akkordeonclubs. Mit viel Engage-
ment begleiten die Ausbilderinnen
Sybille Richter und Ulrike von Ba-
sum die Kinder auf ihrem musikali-
schen Weg – für manche war der
Nachmittag so motivierend, dass sie
sich direkt für einen weiterführen-
den Unterricht anmeldeten.

Weinheim. Mit einem fröhlichen
Vorspiel hat der Akkordeonclub
Weinheim in die Aula der Zweibur-
genschule eingeladen. Kinder aus
mehreren kooperierenden Grund-
schulen zeigten dort, was sie im
Schuljahr gelernt haben – und wur-
den mit viel Applaus belohnt.

Schon zu Beginn war die Span-
nung spürbar. Eltern und Lehrkräfte
verfolgten aufmerksam die Auftritte.
Für einen schwungvollen Einstieg
sorgte ein rund 100 Jahre altes Ak-
kordeon, zu „Oh When The Saints“
klatschte der ganze Saal mit.

Anschließend präsentierten die
Kinder der Zweiburgenschule, der
Hans-Joachim-Gelberg-Grund-
schule und der Bonhoefferschule
ihre Beiträge. Solostücke, kleine
Rhythmuseinlagen und ein gemein-
sames Winterlied zeigten, wie sicher
die jungen Musiker ihre Instrumen-

In der Aula der Zweiburgenschule präsentierten Grundschüler ihr Erlerntes – ein le-
bendiger Einblick in die musikalische Nachwuchsarbeit. BILD: RALF RICHTER
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